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Bekanntmachung.
Montag , den S . Oktober 1901,

Nachm. 37 * Uhr, wird das den minder¬
jährigen Kindern des Oskar Marwitz in
Schierstein , Namens Oskar , Irmgard,
Klara und Herbert Marwitz in Kassel,
eigenihümlich gehörige JmmobiliarLesttzthum,
bestehendi« einem zweistöckigen Wohnhause,
einem Comptoir, einer Scheuer, zwei Ställen,
einer Halle, einem Fabrikgebäude, einem
Einbau, einem Kesselhaus nebst Schuppen und
Hoftaum, belegen an der Ecke der Hafen-
»ud Küferstraße und der Rheinischen Holz¬
wollefabrik Kommanditgesellschaft Marwitz
& Co., No. 640 des Stockbuchs von Schier¬
em , taxirt zu 119,000 Mark im Rathhaus-
-immer zu Schierstein zwangsweise öffentlich
versteigert werden. p 252

Wiesbaden , den 28. August 1901
Königliches Amtsgericht 12.

Donnerstag , den 5 . September.

Bekanntmachung.
Es sind neuerdings mehrfach Zuwiderhand-

ßouigen gegen die Bestimmungen der Polizeiver-uung vom1. August 1889 dadurch vorgekommcn,
l aus Grundstücken EntwüssernngSarbeiten ohne

^upolqeiliche Genehmigung ausgeführt worden
Im Jntereffe der Betheiligtcn wird darauf

aufmerksam gemacht, daß die Herstellung Erneuerung
»er Veränderung einer GrundstückS-Entwässernna
«v« anes Thew« derselben, einschließlich der ober-
Wdqchen Anlagen, nur auf « rund einer polizeilichen
Lrlaubmß erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft, auch können
•*“ a*£?,dtcn  zwangsweise eingestellt werden.Wiesbaden, den2. August 1901.

Der Polizei-Präsident.
__ _ I . V.: Falcke.

Polizei -Berordnung.
Auf Grund der 88 5 und ö der Allerhöchsten

Lrrordimlig vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
Aeileu sowie der §§ 143 und 144 de, Gesetzes
5rercJ ,'t “Sgemetne Landes°Verwaltung vom

- ^ ' r188? tmtb  wit Zustimmung des Gc-
»emdevorstandes für den Geltunasbereich der
»okirel-Dcrordnungv. 1. August 1889 nachstehende
PoNzei-Berordnung erlassen:

Der Schlußsatz der Position ° in 8 68 der
iwrerwahnteu Polizei-Verordnung erhält hinfort
die «achstehendc Fassung:

.Die Gruben sind entweder mit Mauerwerk
«l überwölben oder mit eisernen Platten,
bezw. mit mindestens 4,5 cm starken in
Rahmen liegenden Bohlen gut schließend zu
überdecken. Bereits Vorhände»«:Grude«
welche dieser Vorschrift ,»icht ent-
spreche« , muffen dinnrn Jahresfrist
ttaci} Beröffentlichnng dieser Ber-
»rdnung entweder vorschriftsmützia
hergestellt, oder beseitigt werde«.
Ausnahmen sind in widerruflicher Weise zu-
lashg, wenn nach übereinstimmendem Er-
meffcn der Polizei, und der Gemeindebehörde

der betreffenden Anlagen
keine Mlhstande entstehen." *

Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekauutmachuug.
Die öffentlichen Impfungen finden wieder statt

am: 2., 3., 4 5, 6„ 7., 16., 17., 18. Septemberd.I ..
für Erstlmpflmge aus inficirten Häusern am 19.
und 20. und für Wiederimpflinge aus solchen
Hausern am 21. Septeniberd. I.

Das Jmpflokal befindet sich im Rathhause,
Zimmer No. 16, Eingang durch das Portal gegen¬
über dem Hotel„Zum grünen Wald".

• %1Ie Woche nach der Impfung sind die
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustellcii.

Die Angehörigen dürfen sich erst»ach Empfang-
iiahine des Impfscheines aus dem Jmpflokal ent¬fernen.

Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Pflegeeltern und Vormünder) werden ersucht, ihre
Kinder bezw. Pflegebefohlenen pünktlich Nach¬
mittags nm 5 Uhr zur Impfung und Nach¬
schau zu stellen, andernfalls müssen die Kinder, bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohten
Strafen, auf eigene Kosten geimpft werden.

Jnipfpflichtig sind alle Im Jahr« 1900 und
früher geborenen Kinder, soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnitz die natürlichen Blattern übcrstanden
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren
wahren wegen Krankheit zurückgcstcllt oder der
Impfung vorschriftswidrigentzogen worden sind.

Gleichzeitig mach« ich darauf aufmerksam, daß
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden
und daß der zur Verwendung kommende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Caffel
bezogen wird.

Berhattungsvorfchriften sür
Wrcderimpftinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende
Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtherie,
Croup. Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,

.y *” dw Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit
r-mer Haut, reiner Wasche und in sauberen Kleidernerscheinen.

§ 3 Auch nach dem Impfen ist möglichst
lroße Reinhaltung des Impflings die wichtigste

Auszug
«S der Polizei-Verordnung, betreffend das Melde¬

wesen vom 17. Februar 1900.
8 6. Durchreisende Fremde.

(Badegäste, Reisende rc.),
Ä «" Pr 'vathansern für Entgelt oder unent-
aeltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 Stunden

,beu, Wohnungsgeber bei dem Büreau des
Polizeireviers an- bezw. abzumelden

.Galt- und Herdergswirtbe haben täglich bis
11 Uhr Vorwituigs alle während des vorher-
gegangene» Tages oder ivährend der Nacht an-
gekommencn bezw. abgereistcn Fremden bei dem
Bureau des Poliz-i-Reviers an- bezw. abzumelden.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
»urch zwei Meldezettel, welche enthalten müffein

und Zuname. Stand oder Gewerbe, Gebnrts-
>nd Wohnort und Nationalität des Fremde»

Vre Gast- und Herbergswirthe sind verpflichtet
»u Fremdenbuch nach dem Muster4 zu halten
das>elbe eiiieml-den Fremdeii alsbald nach seiner An-
runft zur̂ Eintragung vorzulegen und auf die richtige
und vollständige AurfnII,mg der Rubriken zn achten
-kl •-öitb  ö 'krmit wiederholt zur
öffentliche» Kenntnitz gebracht ° *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v.  Ratibor.

Bekauutmachuug.
. . Um auch den,in der Woche'den Tag über
durch ihreBerirfSgeschafte in Anspruch genommenen
P-lsonkn Gelegenheit zur müiidlichen Verhandlung
Mit dn, Beamten der Königliche!,Gewerbe-Jnspcclion
Pi «eben, fiiide» für die Königliche Gewcrbe-
Juipcctio» z» Wiesbaden besondere Sprech-
stundett am 1. und 8. Sonntag jeden Monats,
Vormittags von 11-/- bis Mittags 1-/- Uhr und
am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats
Nachmittags von5'/* bis 7-/- Uhr in deren Ge-
^aftslokat. Dotzheimerstraße5, hier statt. *

- »er Lolirr,-Präsident. K. Prinz p. Ratibor.

4. Die Entwickelung der Impfpusteln Kitt
am 3. oder4. Tage em und ist für gewöhnlich mit
so geringen Beichwerdcn im Allgemeinbefinden ver-
buiwen, Latz eine Versäumnitz des Schuluntcrrichls
deshalb nicht nothwendig ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber cintritt, soll das Kind zu

iaufe bleiben. Stellen sich vorübergehend größere
, .PHe und Anschwellungen der Impfstellen ein, so

» bmuflg zu wechselnde Umschläge mit ab¬
gekochtem Wasser anzuwenden. Di- Kinder können
das gewohnie Bad«, forisetzcn. Das Turnen ist

-.*(• ,bis  12 . Tage von Allen, bei denen sich
Jnipfblattern bilden, auszusetzen. Die Impfstellen
stnd solange sie nicht vernarbt find, sorgfältig vor
Beschmutzung. Kratzen und Stotz, sowie vor
Reibungen durch cngeKleidung und vor Druck von
Außen zu Hilten. Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen, welche an eiternden Ge¬
schwüren Hautausschlägen oder Wundrosen(Roth-
lauft und die Benntzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

§5 . Bei jeder erheblichen, nach der Impfung
entstehenden Erkrankung, ist ein Arzt zuzuziehen,
der VMpfarzt ist von solchen Erkrankungen, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt, in Kenntnitz zu setzen.

. ®s.6*J* 12 " uu Impftermine bekannt zu
gebenden Tage ersüieincn die Jnchflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankiina, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1)
nicht in das Jmpflokal kommen, so haben di-

deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.
zubeLhrem" ist sorgfältig auf-

Berhaltuugovorschrrften
für die Angehörigen der Erstimpstinge.

e. . Aus einem Hquse, in welchem an-
steckende Krankheiten, wie Scharlach. Masern.
Diphtherie Croup, Kciichhnstcn, Flecktyphus, rosen-
artlge Entzündung oder die natürlichen Pocken

, die Impflinge zum allgemeinen
Tcrinme nicht gebracht werden.

teütrn  des Jmpflinges oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzte vor der Aus-
fuhrung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mittheiluna zumachen. a 3

.. § 3.- Di- Kinder müsse» zum Impftermine
mrt remgewaschenenk Körper und mit reinen
Kindern gebracht werden.

.8 Auch nach dem Impfen ist möglichst
grotz-t Reinhaltung des Jmpflinges di« wichtigste

mlnrnSl °ammt tint miä )t
„§ 6. Die Nahrung des Kindes bleibe un¬verändert.
§ 7-, Bei günstigem Wetter darf das Kind

u>s ?yrele gebracht werden. Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
di« direkte Sonnenhitze.
k u i 8- ®ic  Impfstellen sind mit großer Sorg¬falt vor dem Aufrerben, Zerkratzen und vor Be-
iwmutzung zu bewahren. Le dürfen »nr mit jrssch

gereimgten Händen berührt werden, zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder!
reine Watte verwendet werde».

Vor Berührung mit Personen, welche an
eiternden Geschwüre», Hautausschlägcn oder Wund-
rose (Rothlauf) erkrankt sind, ist' der Impfling
sorgfältig zu bewahren, um dieU-bertra gung von
KrankheitSkeimen in die Impfstellen zu'verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernzuhalten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt theilcn, Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor, so ist es
zweckmäßig, den Rath eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab klein- Bläschen, weiche

>P~r..,n  Regel bis zum neunten Tage unter
inatzigem Fieber vergröbern und zu erhabenen von

[einem rothcn Eutzündungshof umgebenen Schntz-
pockcn entwickeln. Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit, welche sich am achten Tage zu trüben
begirmt Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der
nach drei b,s vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Große der Pusteln zurück, welche nilndestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10- Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz¬
pocken ist ein Verband überflüssig, falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite
Roth" ntstchcn sollte sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasser anzumendcii:
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verbandanzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung ent-
st-hendcn Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen; der

IJmpfarzt ist von icder solchen Erkrankung, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben emtritt, ,n Kenntnitz zu setzen.

, § 11. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind ani Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1)
nicht in das Jmpflokal gebracht werden, so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig auf¬zubewahren. *
Wiesbaden , 20. August 1901.

Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachuug.
a „^ E " 'Eag, 0cn 5. d. M., Nachmittag,3 Uhr, soll die2. Schur Gras von den Gräber»
feld-rnd -s alten Friedhofes au Ort und Stelle
öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung ver¬
steigert werden. *

Wiesbaden , den2. September 1901.
Der Magistrat«

Bekanntmachung.
,, , Douuerstag. den 5. d. M. . Nachmittags
4-/- Uhr, soll das Grummet von mehreren Wiesen
im District Atterweiher — ca. 5-/- Morgen—
°n .Ott und Stelle öffentlich meistbietend gegen
gleich baare Zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4-/- bei derBcausite. *
Wiesbaden , den2. Septeniber 1901.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag, den 6. d. M., Nachuiittags4 Uhr

soll die 2. Schur Gras m dem Garten des
Paulinenschlötzchrns an der Sonnenbergerstraße
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags3 Uhr am Ein¬
gänge Sonncubergerstratze3. *

Wiesbaden, den2. September 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachuug.
Freitag, den 6. d. M., Nachmittags

8 Uhr, soll die2. Schur Gras —Grummet—von
einer ca. 2 Morgen groben Wiese im District
Tciinelbach öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung versteigert werden.

ZltsaulmenkuuftNach»nittags 4'/. Nhran der Kronenbraucrei. *
Wiesbaden , den2. September 1901.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Acrztc, welche in ihrer

Privatpratts Impfungen vornehmen, mache ich ans
die Beschluffe und Vorschriften des Bundesrathes
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
g-setzes nebst den Erläuterungen hierzu(Ertra-
Beilage zu No. 13 des Amtsblattes der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 29.März 1900)aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich be¬
sonders auf die 88 16 und 17 a. a. O bin
welch- lauten: v '

„§ 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenoiumen, und
zwar bei Erstimpflingen auf dem rechten, bei
Wiederimpflinge» auf dem linken Arme. Es
genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Ccntimeter Länge. Die einzelnen Jmpf-
schnitte sollen mindestens2 Ccntimcter von
einander entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen find zu vermeiden. Einmaliges
Eiiistreichrn der Lymphe in die durch Än-
ivann-u der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Ucbrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgcfüllt oder
zu spateren Impfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten, wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist
Be, der Wiedcrimpsung genügt sür den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Jnipfstellen."

Druckcxemplare der Vorschriften, welche von
den Acrztcn bei der Ausführung des Jmpfgcschäftcs
zu befolgen stnd, sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge und Wieder¬
impflinge sind in der Buchdruckcrei vo» Plaum,
Moritzstraße No. 27, hiersclbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerk¬
sam, dag Seitens der Herren Aerzte bei Abgabe
von Attesten, in welchen gemäß der 88 2 und 10
des Reichsimpfgesetzesvom8. April 1874 in gültiger
Form (8 10) die Nothwcndigkeit der Zurückstellung
einer Impflings bezw. Wiederimpflings bescheinigt
werden soll, nur das durch den Bundesraths-
bcschluß vom 30. Octobcr 1874 (Min.-Bl. für d
i. V. S . 235) vorgcschriebene Formular3 zu be¬
nutzen ist. E« unterliegt dabei keinem Bedenken
wenn das Wort kann" des Vordrucks iu dem
bezeichncten Formular gceignetenfallsiu . konnte"
umgcändcrt wird.

Ist ein Jmpfpflichtigerans Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit
worden, so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen(8 2 Abs. 2
des Impfgesetzes). ' *

Wiesbaden , den 15. April 1901.
D« Bülizei-Präsidcitt.,, S- Privz v. Ratibor

Nachstehend bringen wir die von den städtischer
Vertrctnngeil genehmigte Gcbühren-Ordming nebst
Tarif zur öffentlichen Kenntnitz.

AiitiägeaufUebcrlassungvonKellerabtheiluiigcu
sind an das Accistamt zu richten.

Wiesbaden , den 20. Juli 1901.
Der Magistrat, v. Jbell.

Gebüh ren-Ordnnng,
bctr. die Erhebung von Wiegegeldern, von Ge-

. bühren sür die Bcniitzung der Lagerräume und
der Lastaufzüge des Atarktkcllers.

8 1. Auf Grund des Beschlusses der Stadt¬
verordneten-Versamiiilung vom 14. Juni 1901
werden nachfolgende ortzstatntarische Bestimmungen
erlassen.

8 2. Die obengenannten Gebühren werden
nach dem anliegenden Tarif erhoben; sie sind im
Voraus zu zahlen.

8 3. Gegen die Heranziehung zu de»Gebühren
stehen den Abgabepflichtigen die in § 69 und 70
des Coinmunalabgabegeietzes bezeichneten Rechts¬
mittel zu.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen die Be-
stiuimungeii dieser Ordiinng werden mit Geld¬
strafen von1 bis 30 Mk. belegt.

8 Die Strafen werden vom Magistrat
festgesetzt und unterliegen der Einziehung im Bcr-
waltuugszwangsversadreu.

8 6. Die Gebührenordnung tritt mit dem
Tag ihrer Verkündigung in Kraft.

Gebühreu -Tarif.
Es werden erhoben:
A. Wiegegelder (einschl. Wiegeschein):

1. für Butter in Einzclmcngenbis 5 Kg. 3 Pf.
über5 Kg. für jede weitere5 Kg. oder

Bruchtheile davon . . . 3 „
2. für Kartoffel« iu Einzelmengen bis

zu 50 Kg. 3 „
über 50 Kg. für jede weitere 50 Kg.

oder Bruchtheile davon . 3 „
3. für alle sonstigen Waarcn in Einzel-

menge» bis zu 25 Kg. ' . . 3 „
Wer 25 Kg. für jede weitere 25 Kg. oder

Bruchtheile davon . 3 „
B. Kestergebühre» (einschl. Beleuchtung zu den

festgesetzten Detriebsstunden):
1. für Abtheilungeu von ungefähr 4gm Bodenfläche:

») bei Vergebung für 1 Monat oder
weuiaer . 6 Mk.

b) bei Vergebung für 1 Jahr . . . 60 „
o) * » „ 1 Woche oder

weniger . 2 „
2. für Abweisungen von ungesshrB giu Bodeufläche:

») bei Vergebung für 1 Monnr oder
weniger . 10 Mk.

b) bei Vergebung für 1 Jahr . . . . 100 „
» . » 1 Woche oder

weniger. 3 Mk. 50 Pf.
3. für größere Kellcrräume für je 1 qm

und l Monat . i Mk.
zum mindesten jedoch 10 Mk. Bei längerer
Pachtdauer bleiben besondere Lererndaruiigcu
Vorbehalten. *

0. Für die Benutzung - es Lastaufzugs
tm Marktkellerr

Sfe ieM «l .Huh,n , S W»
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Große Tranben-Versteigerung.
Montag, den V. Septemberd. I ., Vor¬

mittags II Uhr, soll im Rathhauft dahier,
Zimmer No. 85, die gesammte diesjährige Cres-
eenzdes städtischen Weinberges„Ncroberg"
im Ganzen veräuhert werden. Die Be¬
dingungen liegen im Zimmer No. 51 zur Einsicht
offen und werden nuf Wunsch schriftlich mitgetlieilt.
Der Wembcag hat einen Flüche, »gestalt von
Ü07«r I8q >n oder 20 Morgen 28 Ruthen.

Kaufliebhabcrn ist die Besichtigung von
Mittwoch, den4., bis Samstag, 7. Sept.
Vormittags von 1« bis 12 Uhr nnd Rach-
mittags von 4 bis 6 Uhr nach vorheriger An¬
meldung bei dem im Weinberg anwesenden Ans
scher Schäfer gestaltet. -

Wiesbaden, den 31. August 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachnttg.
Bei Nevisioncn von Hauscntwässerungs-

Anlaaen wurde mehrfach wahrgenammcn, daß die
Waffcrvcrschlüssc unter den Küchenspülsteine»,
Badewanne» und sonstigen Ausgüssen die so¬
genannten Blcisyphons, ungenügend gereinigt
werden. Das Auisteiaeu schlechter, gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Lust aus den in den
Syphons sich aiisammelndeii, in Fäulnis; über¬
gehenden Stoffen ist die Folge hiervon.
. , deshalb «nter Hinweis auf
die Bestimmungen des tz 5 der Polizei-
Verordnung vom 1. August 1888, wieder
holt auf die Wichtigkeit nnd Nothwcndig-
re« einer sorgfältigen und regelmäßigen
Reinhaltung der Wastervcrschlüste unter
de« Spülsteinen, Badewannenund Aus-
ÜÜffrtr besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich
em- b,s zweimal vorgenommen und dabei folgender¬
maßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von
oben heißes Waffer eingcgoffen hat, un, die Fett¬
ansätze zu lösen, stellt man direct unter den
Syphon einen leerenE>mer, öffnet durch Auf¬
drehen mit einer gewöhnlichen Zange oder cineni
anderen geeimieten Werkzeug die am tiefsten
Ende des Wafferverschlnffeseingebrachtc Schraube
und reinigt durch die entstandene untere Ocffnung,
am besten mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste
nnt Drahtstiel durch mehrmaliges Auswischen die
gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmntzbestandthellen zu befreien.
Merattf gießt nian nach Schließung der Schrauben-
offmmg eine genügende Menge Wasser, am besten
heißes Waffer, in die Ablanföffnnng des Spül-
strrues oder Ablasfbeckenr, damit die etwa»och
llû Medkiibenkii Schmutztheile aus dem Wasser-
berfchlnffr entfernt werden.

De» Jahatt der vor der Reinigung unter den
Waffervsrschluß ausgestellten Eimer schütte man inda» Clont aus. *

Stadtbanamt, Abth. für Canalisationswesen.
Freusch

Holzsteiggelder betr.
.^ a die Zahlung der bis 1. l. Mts. crebiiirten

Steigecldcr snr Gehölz aus dem Stadtwaldc wird
neichiirch erlnircrt und der Zahlung bis zum
0. l. Mts. entgegen gesehen.

Wiesbaden, den2. September 1901.
Stadthauptkasse.

Verpachtung von
Domänen-Grnndstttcken.

Montag, den «. September d. Js .,«ormttNrgS» Uhr beginnend, werden die Ende
^dvl lnhfaüigeii Domänen- Grundstücke in
der Gemarkung Wiesbaden, belegen in denDDricten:

Wallnferweg,
^ ^ chbanm,
Holzstraße,
DrciwekdlN,
Kleinfetdchcn,.

Unter Hollerborn,
Wellritz.
Fasancricfcld,
Unter der Fasanerie,
Grüneck und
Stockwies

anderweit ans die Dauer von 12 Jahren
Parzelle,»weise an Ort und Stelle öffentlichverpachtet.

Be- innr Im District Wallnferweg, am
§ 254

-it , den8. September 1901.
Käntgliches Domäneu-Rentamt

Heftstroh-Lieferung.
Die in den WlmaUn  Februar und März 1902

«u bewirkende Liosernng von 420« Gebnnd
^ Heftstroh (Kornstroh) für die
Königliche,»Domanial.Weinberge im Rhein-

und zu Hochheim a/.M. soll im Sub-
miffionswege vergeben weide«.

Offert-,- wolle man schriftlich und verschlaffen
mu entsprechender Bezeichnung bis Mittwoch,
den iJL  September d. Fö., Vormittags
11 Uhr, bei der unterfertigten Stelle
(Hcrrugartenstraße7) emreicken.

Bei Letzter liegen die Lieferungsbedingungen
zur Einsicht offen. § 354

Wiesbaden, den2. September 1901.
_Königliches Domäittn-Rentamt.

aus

Jmprägmrte
Weinbergs -Pfähle
Tannen -, Lärchen- oder Kiefernholzr

Für die Königlichen Don»anial -Wetu-
berge ,im Rhemgau, sowie zu Hochyetm a/M.
soll bei der untcnertigten Stelle, Herrngarten-stratze7, die Llefernna von:

Ä £ '52° Stück kreofotirten Pfählen,
b) 102,000 Stück khanisirten oder mitKupfcr-

, „ Vitriol inlprägnirtcn Pfählenim Subinffsnniswegevergeben werden.
Termin hierzu ist anberaumt auf Samstag,

den 14. September d. Js ., Vormittagsii irhr»
. Ä ^ rien mit entsprechender Bezeichnung auf
dem Briefumschlägewolle man bis zu diesem
^ ? u;ne anher einsenden, später eingehende bleibenunberücksichtigt.

liegen Hierselbst
zur Einsicht offen, können aber auch gegen 50 Pfg.
von hier bezogen werden. § 254

Wiesbaden, den2. September 1901.
Königliches Domänen-Rentamt.

fi 'emcikn-fütn'k»'.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuranlagen,
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse20.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasso 16.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrasse ln.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 Vormittags u. 4—6 Uhr Nachmittags,
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

König!. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Städtische Gemälde- Gallerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Ausnahme des
Samstags , von h'rll —1 Uhr Vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20,
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Nückgabo von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20.
Geöffnet Sonntags von Montags u
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
Samstags geschlossen.

Alterthums- Museum, Wilhelmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,anzumeiden.

Bibliothek des Aiterthums- Vereins, Friedrich¬
strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Katkkause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schlossplatz. Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen. Einlasskarten
25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Rathhaus, Schlossplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Bheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse32.
Polizei-Reviere: I. Köderstr.29 ;II. Oranienstr.22;

111. Bertramstr . 22, Hinterh . ; IV.Michelsbergll,
V. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Bheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Bheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Ehein¬

strasse 25 und Luisenstrasse 8 und 10.
Zweigpostämter: Schützenhofstrasse 3,Wellritz-
strasso 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet:
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vormit¬
tags und von 11 Ur Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags . Abfertigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelle , sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Paoket-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen : Bheinstrasse 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Bheinstrasse 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Eheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Thorweg. (Bei verschlossenem Thors
ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlossplatz
Küster wohnt EUenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster
wohnt nebenan.

ProtestantischeRingkirche, oberhalb der Bhein¬
strasse . Küster wohnt An der Kingkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal¬
bacherstrasse . Der Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr. 1.
Ausser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohn. Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg.
Castellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst Morgens 63***7 /« Uhr undA* bends 51/« Uhr.

Synagoge, Friedriohstrasse 25. An Wochentagen
Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4'/a Uhr ge-
öffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedriohstrasse 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Landwirthschaffliches Institut zu Hof Geisberg.
Höhere Schulen: Königl. HumanistischesGym¬

nasium, auf dem Luisenplatz . Königl. Beal-
gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstrasse. Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofraths

Prof. Dr. K. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse, sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischenCuitus-

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags Vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. Naohm v. 31/«—7 Uhr
geöfihet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Colonnade und Krieger-Denkmäler im Nerothal
und auf dem alten Friedhof.

Sehiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle, Unter den Eichen.

Pistolen-Schiessstände, hinter der Alton Colonnade
und auf der Kronenlmrg, Sonnenhergerstrasse.

Floberf-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein: Hellmundstrasse 25.

Männor-Turnverein: Plattorstrasse 16. Turn-
Gesellschaft: Weltritzstrasse 41.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Neroberg mit Eestaurations-Gebäude und Aus¬

sichtsthurm.
Wartthurm(‘/« Stunde von Wiesbaden). Kuine

auf der Biorstadter Höhe. Bestauration.
Sonnenberg(‘/* Stunde von Wiesbaden). Kuino

mit Eestaurations-Gebäude. — Heiligkreuz¬
kirche auf dem Friedhof Alt-Deutschland,
SehenswürdigkeitI. Banges, Wiesbadenerstr .54.

Wilhelmshöheboi Sonnenberg. Kestaurant. SchöneFernsicht.
Etablissement„Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft¬

kurort, Kestaurant und Cafö.
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Porto-Tüve für das Deutsche Reich
und in» Verkehre mit Gesteveeich-

Ungaen.
Kriefe a) Ortsverkehr*) frankirt bis 250g 5 Pf.,

nnfrankirt 10 Pf., b) übriges Neichs-Postgebiet,
Bayern, Württembergn.Oesterreich-Ungarn fran¬
kirt bis 20g 10Pf., über 20g bis 250g 20 Pf.
nnfrank.bis20g20Pf., über20g bis220 g30Pf.

Postkarten a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf., un-
frankirt4 Pf., mit Antwort4 Pf., b) übriges
Neichs-Postgebiet, Bayern, Württemberg nnd
Oesterreich-lliigarii einfache5 Pf., nnfrankirt
10 Pf., mit Niittvort 10 Pf.

Drucksache» a) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf.,
über 60—100g 3 Pf., über 100—250g 5 Pf.,
über250- 500g!0 Pf.,über500g bis1kg 15 Pf.,
b) übriges Neichs-Postgebiet, Bayern, Württem¬
berg:>. Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pf., über
50—ICOg 5 Pf., über 100- 250g 10 Pf., über
250—500g 20 Pf., über 500g bis 1 kg 30 Pf.

Maarrnprobrn a)Ortsverkehr*) bis 250g 5Pf.,
über 250 bis 350g 10 Pf., b) übriges Neichs-
Postgebiet, Bayern, Württembergu. Oesterreich-
Ungarn bis 250g 10 Pf., über 250—350g 20 Pf.

Geschäftspapiere a) Ortsverkehr*) bis 250 g
5Pf., über 250 bis 500g 10 Pf., über 500g bis
1kg 15 Pf., b)übrigesReichschostgebiet, Bayern
imb Württemberg fnach Oesterreich-Ungarn nicht
zulässig) bis 250g 10 Pf., über 2o0- 500g
20 Pf., über 5COg bis 1kg 30 Pf. Zusammen-
packeii von Drucksache», Waarenproben und
Geschäftspapieren zulässig bis zum Gewicht von
1 kg. Taxe wie für Geschäftspapiere. (Nach
Oesterreich-Ungar» nur bis 350g zulässig. Taxe
wie für Waarenproben.)

Einschreibgebühr 20 Pf., Nnckscheingebuhr
20 Pf.

Postanweisungen a) Deutschland bis 5 Mk.
10 Pf., über5 bis 100 Mk. 20 Pf., über 100 bis
200Mk. 30 Pf., über 200- 400 Mk. 40 Pf., über
400- 600 Mk. 50 Pf., über 600- 800 Mk. 60 Pf.,
h) Oesterreich-Ungarn 10 Pf. für je 20 Mk.
(mindestens 20 Pf.), Meistbetrag der Postan-

^ Weisung 800 Mk.
Für UachnaHmrsendungr» kommen neben dem

Porlo für die betr.Sendung im inneren deutschen
Berkehr folgende Gebühren zur Erhebung: 1) Bor-
zeigegebühr von 10 Pf. 2) Die Gebühren für Ueber-
mitteluiig des eingezog.Betrages an den Absender.
Meistbetrage. Nach». 800 Mk. Nach Oesterreich:
das Packetporto, außerdem eine Nachitahmegcbühr
von1 Pf. v„ro Mk., mindesten« 10 Pf.

Das Porto für Packele beträgt ans Entfernungen
(in geogr. Meilen):

Packete
im Gewichte

b.5kg einschl.
f. jed. weit,kg

L .1
25
5

L2 üd1 LL
50 ck>>50 45C 4 50 ^ 50 cks

. 10 „ 20 .. SO „ 40 „ 50 „
Werthsendnngen. Bersichernngsgebühr für je

300 Ätk. 5 Pf., niindcstens aber 10 Pf., außer¬
dem Packetporto wie vorstehend, bei Briefen bis
zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf., ans größere Eutfernnngen 10 Pf. Porto,

bkilbestellmm für Briefe, Postkarten, Drucksachen
re. 25 Pf für Packeie bis 5 Kilo 40 Pf.

Postanfträge (bis 800 Mark) 30 Pf. Bei Ueber-
scnduiig der eingczogenen Beträge koinnit die Post¬
anweisungsgebühr noch in Abztig.

Nach den übrigen znm Writpostorrrin gehören¬
den Ländern beträgt das Porto:

LrkrfrI ^ankirt 50 Pf. I für je 15 g (ohne® " I nnfrankirt 40 Pf. j Meistgewicht).
Postkarten (einfache) 10 Pf., unfraickirt 20 Pf., mit

Antwort 20 Pf.
Drucksachen, Geschäftspapiere, Maaren-

probr» 5 Pf. für je 50 g, mindestens jedoch
für Geschäftspapiere 20 Pf., für Waarenproben
10 Pf. Meistgewicht der Drucksachen„. Geschäfts¬
papiere2 kg, der Waarenproben 350 g.

Ginschreibgeb. 20Pf.; Mckschringeb. 20Pf.
Packrte bis zubkgnach Dänemark,Belgien,Nieder¬

lande, Schweiz, Frankreich 80 Pf., Italien 1 Mk.
40 Pf. Packete bis zum Gewicht von3kg nach
Spanien1Mk. 40 Pf., nach Portugal1Mk.80 Pf.

«Z
So

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
ur den Verkehr mit folgenden Nachbarorten:
öiebrich, Bierstadt, Dotzheim, Hcßloch, Kloppenheim,
Naurod, Nambach und Sonnenberg.

UevkauMelle « f. Uostmepthzerchen
des Postavits Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Postanweisungen, Fornmiare zu Post-Packet-

dresfcn, Post-Anfträgeii rc.) : beiF.Alexi, Michcls-
bcrg9; I . Beer. Wwe.. Geisbergstr. 16; Fritz
Bernstein, Wellritzstraße 25; I .Birck, Roonftr. 12;
"oh. Conradi, Waldstr. 38 (Gemeuide Biebrich) ;

Diehl, Wikhetmstr. 22; K.Erb. Adelheidstr. 76;
Hartmann, Hcllmntidßraße 17; Th. Hendrich,

>ambad)chal1; C. Hofheinz, Platterstraße 102;
El. Jhl, Waldstr. 63 (Gem. Biebrichch; H. Kilian,
Eleonorenstr. 3; F. Klitz, Rheinstraße 79; A. F.
Knefeli, Langgasse 45; PH. Krauß, Aldrechtstr. 36;
~ Losem, Riehlstraße2; K. Lotz, Herderstraße 8;

Menzel, Lahnftr. 1a ; F. A. Müller, Adelheid-
traßc 32; H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schindling,
Neugassei; A. Sommer,Dorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbachcrstraße 71; A. Venn, Kranzplatz 2;
Earl Vorpabl, Webergasse 45/47; Ehr. Wcyers-
häuser, Kassirer, Schlachthaus; Hch. Zboralski,
Römerberg 2/4.

Tlsratep -Cintriltspieije.

Kleine
Preise

Eins.
Preise

Mit«.
Preise JÄ

1 Platz M Ji 4 Ji A Ji A
Freindenl.imI.Nang 7 _ 8 10 14
MittellogeimI.Nang 6 — 7 9 12
SeitenlogeimLNaiig 5 — 6 7 60 10
I. Nanggallerie. . 4 50 5 ÖO 6 50 9
Orchesterseffel. . . 4 50 5 50 6 50 9
I. Pargnet 1.—6. N. 3 50 6 _ 5 50 7
II.Pnrqnet 7.-12.R. 3 — 4 50 5 6
Parterre . . . .
II . Ranggallerie1. u.

2. Reihe, 3. bis
2 2 50 3 ~ 4

5. Reihe Mitte. .
II. Nanggallerie8. b.

o — 2 50 3 — 4 —

5. Reihe Seite. .
III .Nnliggalierie1.il.

2. Reihe Mitte
HI. Nanggallerie 2.

Reibe Seiteu. 3. u.

i 50 1 75 2 25 3 -
i 50 1 75 2 25 3

4. Reihe. . . . i — 1 25 1 50 2
Amphitheater. . . — 70 - 85 1 ij 40

Residenz-Theater.

Fremdenloge.
Ji
5

A
i . Rangloge. 4
Sperrsitz 1.—10. Reihe. 8
Sperrsitz 11.- 14. Reihe. 2
Nnmmerirter Balkon. 1 - >■

kilsillilktmpfsokilkfskri.
Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellsehaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.80 hi»
Ceblenz, 8, 9.25 (Schnellfährt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Sehncllfahr/
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser unQ
König“), 10.20 u. 12.50 bis Cöln; Mittags 3.20 bi*
Coblenz; Abends 6.85 (Güterschiff) bis Bingen;
Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens 10.20 Uhi
bis Düsseldorf und Kotterdam. — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7chs Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. § 307

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie,

(Generalvertr . der Gesellschaft: L. Rettenmayen
Bheinstrasse 21.) F 308

D. „Acilia“ 1. September von Colombo. D.
,Armenia “ von Philadelphia kommend, 2. Sept.
8 Uhr 5 Min. Ym. Cuxhaven pass. D „Athesia“
30. Aug. 9 Uhr Vorm, in Newyork. Schnellst
„Auguste Victoria“ von Hamburg nach Newyork.
30. Aug. 6 Uhr 50 Min. Nm. von Cherbourg. D.
„Belgia“ 31. Aug. 3 Uhr Nm. von Baltimore n.
Hamburg . D. „Boliviu“ 30. Aug. in St. Thomas:
D. „Bosnia“ von Hamburg nach Boston u. Bal¬
timore, 30. Aug. 12 Uhr Nachts Dover passirt
D. „Castilia“ von St. Thomas nach Hamburg,
31. Aug. 11 Uhr Nm. von Havre. D. „(’heruskia*
30. Aug. von St. Thomas via Havre nach Ham¬
burg. D. „Christiania“ von Hamburg n. Mittel¬
brasilien, 80. Aug. 9 Uhr Nachm Dover passirt.
S.-D. „Columbia“ 3;>. Aug. Nachts auf der Elbe
angekommen. D. „Croatia“ 30. August von
St. Thomas via Havre nach Hamburg. D. „Hig-
pania “ 31. Aug. von Bio de Janeiro via Madeira
nach Hamburg. D. „Heerde“ 31. August 9 Uhr
Vm. in Boston. D. „Hungaria“ von Hamburg
nach Westindien, 30. Aug. 9 Uhr 30 Min. Nm,
Cuxhaven pass. K.-P.-D. „Kiautschou“ 31. Aug.
3 Uhr 30 Min. Vm. in Bremerhaven. D. „Mar¬
komannin“ 29. Aug. in St. Thomas. D. „Nordby*
2. Sept. 7 Uhr 45 Min. Vorm, in Hamburg. D.
„Patricia “ 31. Aug. 8 UhrVm . von Newyork via
Plymouth und Cherbotirgh nach Hamburg. D.
„Pennsylvania“ von Hamburg via Boulogue sur
Mer und Plymouth nach Newyork, 1. September
12 Uhr 35 Min. Mittags Cuxhaven passirt. D.
„Saxonia“ nach Ostasien bestimmt, 1. Sept. 6 Ohr
15 Min. Vm. Cuxhaven passirt. D. „Scotia“ von
Genua nach Newyork, 1. Sept. 4 Uhr Nm. von
Neapel. D. „Sithonia“ 2. Sept. in Hongkong.
D. „Sevilla“ 31. August in Buenos Aires. D.
„Valesia“ v. Hamburg nach Westindien, 1. Sept.
10 Uhr 15 Min. Vm. Cuxhaven passirt.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstiasee 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungender

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Werra “ nach Newyork, 1. Sept. 11 Uhr
Nm. von Gibraltar . S.-D. „Aller“ nach Genua,
2. Sept. 9 Uhr Vorm, iu Genua. S.-D. „Trave“
nach Genua, 31. Aug. 12 Uhr Mitt. v. Newyork.
S.-D. „Kaiser Wilhelm der Gr.“ nach Bremen,
2. September 11'/« Uhr Vm. von Cherbourg. D.
„Königin Luise“ nach Newyork, 2. Sept. 7' /-Uhr
Vm. Lizard passirt . D. „Frankfurt“ n. Bremen,
1. Sept. 6 Uhr Nm. Lizard passirt. D. „Friodr.
der Gr.“ nach Bremen, 1. Sept. 6 Uhr Nm. in
Bremerhaven. D. „Gera“nach Baltimore, 80.Aug.
7 Uhr Nm. in Baltimore. D. „Darmstadt“ nach
Baltimore, 31. August 10 Uhr Vm. Lizard pass.
— Brasil- und La Plata -Linien: D. „Aachen“
nach Vigo, Antw., Bremen, 1. Sept. St. Vincent
passirt. D. „Willehad“ nach Vigo, Southampton,
Antwerpen, Bremen, 1. Sept. von Buenos Aires.
D. „Halle“ nach La Plata , 30. Aug. von Monte¬
video. D. „Trier“ nach Brasilien, 1. Sept. in
Oporto. — Ost - Asien- und Australien- Linien:
D. „Bayern“ n. Hamburg, 2. Sept. in Antwerpen.
D. „König Albert“ nach Hamburg, 2. Sept. in
Colombo. D. „Prinzess Irene“ nach Bremen,
31. August von Shanghai. D. „Prinz Heinrich*
nach Ost-Asien, 1. September in Yokohama. D.
„Hamburg“ (Hamburg-Amerika-Linie) nach Ost-
Asien, 30. August in Aden. D. „Sachsen“ naoh
Ost-Asien, 1. Sept. in Genua. D. „Königsberg*
nach Ost-Asien, 31. August in Singapore. D.
„Sambas“ nach Singapur«, 31. Aug. von Suez.
D. „Pr .-E. Luitpold“ nach Bremen, 31. Aug. von
Adelaide. D. „Karlsruhe“ n. Australien, 1. Sept,
von Port Said. — China-Truppen- Transport*
Dampfer: D. „Dresden“ nach Bremen, 31. Aug;
von Port Said. D. „Crefeld“ n. Ostasien, 1. Sept;
von Nagasaki.

Stad « ,» Beel«, Mt L. Schell, »»etlichen ch°|>B«ch»r« kere1 ta
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